
 
 
 
 

Wer war das Volk? Willi und der Mauerfall 
 

Willi und der Mauerfall © DVD complett, Evangelisches Medienhaus GmbH, Stuttgart 2009 

3.  Materialien zum Arbeiten, Lesen, Ausdrucken  

3.1 VI. Baustein 6 „Die Montagsdemos“ 

 
 
 Impulse/Arbeitsaufträge Medien / Materia-

lien 
Hinweise 

 Erstellt eine Reportage für 
eine westdeutsche Tageszei-
tung, die über die Demonst-
rationen am 7. und 8. Okto-
ber 1989 in der DDR berich-
ten will. Greift dabei auf die 
Videomaterialien, Bilder und 
Texte dieses Kapitels zurück! 

„Wer war das 
Volk? Willi und 
der Mauerfall“ 
Kap. 6; 
 
Ausschnitt „10 
Tage im Oktober“; 
 
„Die friedliche 
Revolution“ – 3 
Filmausschnitte 
aus unterschiedli-
chen Produktio-
nen;  
 
M20 „Das nicht! 
Aber was?“ Vier 
Bürgerrechtler 
aus dem Osten 
sprechen über die 
Magie von 1989... 
 

„10 Tage im Oktober“ von Thomas Frick, 1989. Die 
Reportage beginnt am 13.10.1989 und reflektiert 
rückblickend die Ereignisse zwischen dem 3. – 13. 
Oktober 1989 in und um die Berliner Gethsemane-
kirche. Genau in diesem Zeitraum eskalierte die 
Auseinandersetzung zwischen Demonstranten, 
Polizei und anderen Sicherheitskräften. Die Aus-
schnitte zeigen in Schwarz-Weiß-Aufnahmen In-
terviews und kommentierte Standbilder. Angela 
Kunze spricht von der bedrohlichen Situation in 
der Kirche, Oberstleutnant Kunst schildert in ver-
achtendem Ton seinen Klassenauftrag und die 
„intervallmäßige Räumung“ der Straßen; Passan-
ten berichten von brutalen Prügelszenen. Die Aus-
schnitte zeigen beispielhaft, wie bedrohlich die 
Situation Anfang Oktober 1989 war und wie dicht 
das Land am Rand einer Katastrophe stand. Ver-
gleiche mit dem 17.Juni 1953 liegen nahe.  
 
Bekanntlich ging dann doch alles gut. Die 3 Film-
ausschnitte unter dem Titel „Die friedliche Revolu-
tion“ zeigen in 3 Minikapiteln wichtige Schritte 
dahin:  
1. „Leipzig im Oktober 1989“ 
2. „Montagsdemo“ 
3. 9.11.1989 – Die innerdeutsche Grenze ist offen“ 

 Vergleicht eure Reportage 
mit dem Hör-Beitrag „Die 
chinesische Lösung“. Dabei 
handelt es sich um eine fikti-
ve Reportage, die auf der 
Basis einer realen BBC-
Reportage geschrieben wur-
de.  

Diskutiert, was die soge-
nannte „Chinesische Lösung“ 
für die DDR bedeutet hätte. 

Audioclip: „Die 
chinesische Lö-
sung“ – fiktive 
Reportage; 
 
M19 Infoblatt „20 
Jahre nach dem 
Tiananmen-
Massaker“ 

Das Tiananmen-Massaker bezeichnet die gewalt-
same Beendigung einer mehrmonatigen Beset-
zung des Platzes des Himmlischen Friedens in 
Peking von oppositionellen chinesischen Studen-
ten am 3./4. Juni 1989 durch das chinesische Mili-
tär. Amnesty International schätzt, dass dabei in 
Peking zwischen 700 – 3.000 Menschen starben. 
 
Internationale Pressevertreter, die über den 
Staatsbesuch Michael Gorbatschows berichten 
wollten, wurden so zu Augen- und Ohrenzeugen 
der Zerschlagung der chinesischen Opposition. 
Die ostdeutschen Demonstranten befürchteten bis 
zum 9. Oktober eine mögliche „chinesische Lö-
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sung“. 
Das fiktive Audiomaterial gründet auf einer authen-
tischen BBC-Reportage vom 4. Juni 1989. Mann 
kann sie sich auf Youtube unter folgendem Link 
ansehen:  
http://www.youtube.com/watch?v=XJBnHMpHGRY 

 Vergleicht die Sicht des Poli-
zisten mit den Aussagen der 
jungen Frau und den ande-
ren Demonstrationsteilneh-
mern.  
Diskutiert Ursachen für die 
unterschiedlichen Betrach-
tungsweisen! 

Ausschnitt „10 
Tage im Oktober“; 
 

 

 Während der Friedensgebete 
und Montagsdemonstratio-
nen wurde häufig „Dona 
nobis pacem“ gesungen. 
Überlegt, welche Wirkung 
dieser einfache Kanon auf 
die unterschiedlich Beteilig-
ten haben könnte. 

Testet die Wirkung des Ka-
nons im Selbstversuch! 

Kanon: „Dona 
nobis pacem“; 
 
2.6 Bildergalerie 
„Die Montagsde-
mos“; 
 
 

Übersetzung: „Gib uns den Frieden“; eine mündli-
che Überlieferung aus dem altkirchlichen „Agnus 
Dei“ 

 Untersucht die Demonstrati-
onsplakate und vergleicht sie 
mit dem Song „The Happiest 
Days of Our Lives“ von Pink 
Floyd.  

Überlegt, warum ein vor sich 
her getragenes Plakat einen 
normalen Montag zu einem 
„happiest day“ macht.   

Gestaltet eigene Plakate zu 
den Dingen, die für euch und 
viele Menschen in Deutsch-
land heute zu einem „hap-
piest day“ gehören würden 
oder zu denen man „Dona 
nobis pacem“ singen könnte! 

 
 
M09 Liedtext: 
„The Happiest 
Days Of Our Li-
ves“; 
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